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Ausgangslage   

 

Allgemeine Informationen 

Die Gemeindeversammlung findet am Montag, 2. Dezember 2024, 20.00 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Ortschwaben, statt. 
 

Traktandenliste 

Für die Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2024 sind folgende Traktanden 
vorgesehen: 

 

1. Kommissionswahlen 
2. Schulen Meikirch, ICT* Outsourcing, Genehmigung 
3. Budget 2025, Beratung und Beschlussfassung 
4. Friedhofreglement, Genehmigung der Änderungen 
5. Ersatz Traktor Werkhof, Kreditabrechnung. Genehmigung 
6. Umfrage und Verschiedenes 
*ICT = Informations- und Kommunikationstechnik 

 

Im Anschluss an die Versammlung sind alle Versammlungsteilnehmende zum 
«Legislaturend»-Apéro eingeladen. 

 
 
Bekanntgabe 
Die amtliche Bekanntgabe der Gemeindeversammlung erfolgte am 01. November 2024 auf 
www.epublikaiton.ch. Weiter wurde die Gemeindeversammlung in den Gmeinds News vom 
24. und 31. Oktober 2024 publiziert. 
 
 
Aktenauflage und Auskunft zu den Traktanden 
Es wird auf die Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung vom 1. November bis 2. Dezember 
2024, auf die Homepage der Gemeinde Meikirch und auf die Zustellung der hier vorliegenden 
Botschaft vom 01. November 2024 verwiesen. Ihre Fragen, die über die oben genannten 
Quellen und die hier vorliegende Botschaft nicht beantwortet werden, können Sie bis am 29. 
November 2024 an die Gemeindeverwaltung via Email (info@meikirch.ch) oder Telefon (031 
828 28 28) richten. Sie erhalten dazu eine Antwort bis am 2. Dezember 2024, 12:00 Uhr. 

 
 
 
 
 

Stimmrecht (Art. 27 OgR) 

An der Gemeindeversammlung stimmberechtigt sind Schweizer Bürger:innen, die seit drei 
Monaten in der Gemeinde Meikirch wohnhaft sind und das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. 
Personen, die wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen 
oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten werden, bleiben vom Stimmrecht 
ausgeschlossen. 

 
 
  

http://www.epublikaiton.ch/
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Kommissionswahlen   

 

Allgemeine Informationen 

Die Gemeindeversammlung ist gemäss Artikel 10 Abs. 2 OgR zuständig für die Wahlen in die 
Rechnungsprüfungskommission und in Kommissionen mit Entscheidbefugnis, namentlich die 
Bau- und Liegenschaftskommission, die Finanzkommission, die Kommission der 
Gemeindebetriebe, die Planungskommission und die Schulkommission. Die Amtsdauer für 
gewählte Kommissionsmitglieder dauert vier Jahre. Die Amtszeit ist auf drei Amtsdauern 
beschränkt. Bei der Rechnungsprüfungskommission gilt die Amtszeitbeschränkung nicht. 
 
 
Wahlvorschläge 

Folgende Kommissionssitze stehen per 01. Januar 2025 zur Wahl: 
 
2 Sitze in der Kommission für Gemeindebetriebe 
Bisher:  Christoph Schärer, Meikirch, SVP (Amtszeitbeschränkung) 
 Roland Bigler, Ortschwaben, SVP (Amtszeitbeschränkung) 
Wahlvorschläge: Bruno Schütz, Wahlendorf, SVP (neu) 
 Lorenz Wyler, Wahlendorf, parteilos/SP (neu) 
 
 
2 Sitze in der Bau- und Liegenschaftskommission 
Bisher:  Res Joder, Wahlendorf, AGM (Ablauf 1. Amtsperiode) 
 Andreas Jost, Meikirch, FDP (Ablauf 2. Amtsperiode) 
Wahlvorschläge: Res Joder, Wahlendorf, AGM (bisher) 
 Andreas Jost, Meikirch, FDP (bisher) 
 
 
2 Sitze in der Finanzkommission 
Bisher:  Heinz Beutler, Ortschwaben, parteilos (SP), (Ablauf 2. Amtsperiode) 
 Christine Rohrbach, Wahlendorf, SVP (Ablauf 2. Amtsperiode) 
Wahlvorschläge: Heinz Beutler, Ortschwaben, parteilos/SP (bisher) 
 Christine Rohrbach, Wahlendorf, SVP (bisher) 
 
 
3 Sitze in der Planungskommission 
Bisher:  Marcel Scheidegger, Meikirch, SVP (Ablauf 1. Amtsperiode) 
 Hansueli Reinhard, Ortschwaben, EVP (Ablauf 1. Amtsperiode) 
 Beat Münger, Wahlendorf, AGM (Demission) 
Wahlvorschläge: Marcel Scheidegger, Meikirch, SVP (bisher) 
 Hansueli Reinhard, Ortschwaben, EVP (bisher) 
 Daniel Huldi, Wahlendorf, AGM (neu) 
 
 
 
Falls am 3. November 2024 ein Kommissionsmitglied in den Gemeinderat gewählt wird, 
braucht es noch zusätzliche Wahlen, welche an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben 
werden. 
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Schulen Meikirch, ICT Outsourcing, Genehmigung   

 

Allgemeine Informationen 

Die IT-Landschaft in den Schulen Meikirch wurden von ehemaligen Lehrpersonen erstellt und 
laufend ausgebaut. Leider ist von diesen Lehrpersonen niemand mehr in der Schule Meikirch 
tätig und es fehlen heute entscheidende Kenntnisse in erster Linie zum Netzwerk. Zudem 
kann der Support nicht mehr oder nur mit einem grossen Aufwand durch externe Firmen 
gewährleistet werden. Dies führt zu einem Qualitätsverlust des Unterrichts zum Nachteil der 
Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrpersonen. Aus diesem Grund hat die Schulleitung 
beantragt, die Informations- und Kommunikationstechnik ICT in der Schule Meikirch neu 
aufzugleisen. Der Vorschlag wird sowohl der Schulkommission wie auch vom Gemeinderat 
unterstützt. 
 
Es haben verschiedene Gespräche mit diversen Anbietern stattgefunden. Dabei konnte 
festgesellt werden, dass EDU Bern ein komplettes Outsourcing anbietet, mit dem Vorteil, dass 
bei gleichem Preis die defekten Geräte umgehend ersetzt werden. 
 
Bei EDU Bern handelt es sich um eine Non-Profit Organisation der Bildungs- und 
Kulturdirektion des Kantons Bern, welche Informatikdienstleistungen anbietet. Sie beraten und 
unterstützen die Schulen der Sekundarstufe II und die Volksschulen im Kanton Bern auf ihrem 
Weg der Digitalisierung. 
 
Ein Outsourcing bei der EDU Bern bringt auch eine Umstellung von Apple zu Microsoft mit 
sich. Ein Bedürfnis, dass schon seit längerer Zeit von verschiedenen Stellen wiederholt 
vorgebracht wurde und diesem Rechnung trägt. 
 
Das Angebot der EDU Bern beinhaltet folgende Leistungen und Kosten: 
 
Einmalige Kosten: 
Zustandsanalyse, Schnittstellen, Schulportal und eLearning, Berechtigungskonzept, 
Bereitstellung Client-Management, Infrastruktur, Netzwerk, Softwarepakete Migration, 
Schulung, Projektleitung 
 CHF   63'558.50 inkl. Mwst. 
 
Jährlich wiederkehrend Kosten: 
Nutzung Arbeitsplattform, Lizenzen, Support, Client Management 
 CHF   49'067.35 inkl. Mwst. 
 
Hardware (Miete 165 Geräte HP Pro, HP EliteBook für 5 Jahre) CHF   24'567.45 inkl. Mwst. 
(Bei einem Kauf der Geräte würde sich der Preis auf insgesamt CHF 122'837.30 belaufen. Bei einer Lebensdauer 
von fünf Jahren ergibt dies den gleichen Betrag wie die Miete).  

 
Die Schulkommission unterstützt das Geschäft und empfiehlt es zur Annahme. 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung für die Schulen Meikirch das 
ICT-Outsourcing an EDU Bern mit folgenden Ausgaben zu genehmigen: 
Einmalig CHF 63'558.50 
Jährlich wiederkehrend CHF 73'634.80 
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Budget 2025, Genehmigung   

 
Zusammenfassung 
Das Budget für das Jahr 2025 sieht bei einem Aufwand von CHF 10'397'000 und einem Ertrag 
von CHF 9'839'500 folgendes Ergebnis vor: 
 
Allgemeiner Haushalt (Steuerhaushalt) 
Aufwandüberschuss*      CHF  -557’500 
Spezialfinanzierungen: 
-Abwasserentsorgung, Aufwandüberschuss   CHF  -195’950 
-Abfallentsorgung, Aufwandüberschuss    CHF      -52’000 
Gesamtergebnis Gemeinde, 
Aufwandüberschuss      CHF  -805’450 
 
*Am 31.12.2023 betrug das kumulierte Eigenkapital CHF 2'809'859.64 
 
 

 
 
Die wichtigsten Eckdaten zum Budget 2025: 
 
- Die Steuererträge beruhen wie im laufenden Jahr auf der Steueranlage von 1.54 Einheiten. 

 

- Unverändert bleibt der Ansatz der Liegenschaftssteuer von 1.0‰. 
 

- Auslagerung der ICT-Schulen an EDUBERN; Für die Umstellung sind einmalige Kosten 
von CHF 64'000, sowie wiederkehrende Betriebs- & Supportkosten von CHF 50'000 
budgetiert. Zusätzlich ist für die Miete der Hardware CHF 25'000 im Budget vorgesehen. 
 

- Gemäss Berechnung des Finanz- und Lastenausgleichs muss mit CHF 208'400 mehr als 
im Budget 2024 gerechnet werden. 

 

- Die Entnahme aus der finanzpolitischen Reserve von CHF 168'000 wurde budgetiert. 
 

- Im Jahr 2025 sind im Steuerhaushalt Investitionen von CHF 446’000 vorgesehen. Im 
Bereich der Abwasserentsorgung sind im Budgetjahr 2025 Investitionen von CHF 360’000 
geplant. 
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Budget 2025, Genehmigung   

  

Steueranlagen und Gebühren 

Das Budget 2025 basiert auf folgenden Ansätzen und Grundlagen: 
 

Ansätze in der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung: 
 
Steueranlage   Einheiten       1.54  unverändert 
Liegenschaftssteuer  ‰ der amtlichen Werte      1.0  unverändert 
 

Gebührenansätze in Zuständigkeit des Gemeinderates: 
 

Hundetaxe   pro Tier    CHF    120.00 unverändert 
 

Abwassergebühren 
Grundgebühr   pro Haushalt / Gewerbebetrieb CHF    150.00* unverändert 
Verbrauchsgebühr  pro m3 Frischwasserverbrauch CHF         2.00* unverändert 
Regenabwassergebühr pro m2 entwässerte Fläche CHF        0.50* unverändert 
 

Abfallgebühren 
Grundgebühr   pro Haushalt / Gewerbebetrieb CHF        0.00 unverändert 
Sackgebühr   pro Marke    CHF         2.00** unverändert 
Containergebühr  pro Leerung    CHF        24.00** unverändert 
Jahrescontainermarke      CHF   1'200.00** unverändert 
Jahres-Grünmarke  140 Liter-Container   CHF        80.00** unverändert 
    240 Liter-Container   CHF      140.00** unverändert 
    660 Liter-Container   CHF      360.00** unverändert 
    800 Liter-Container   CHF      460.00** unverändert 
 
* zuzüglich Mehrwertsteuer 
** inkl. Mehrwertsteuer (Verkaufspreis) 
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Budget 2025, Genehmigung   

 
Übersicht Erfolgsrechnung 
 

 
 
Allgemeine Verwaltung 
 

 
 
Im Bereich der Legislative und Exekutive ist der Nettoaufwand geringfügig höher als im 
Budget 2024. 
 
Die Nettokosten der allgemeinen Dienste sind CHF 26’600 tiefer als im Budget 2024. Der 
Personalaufwand ist leicht tiefer als im Budget 2024 (-1.17%). Die interne Verrechnung zu 
Lasten der Abwasserentsorgung wurde aufgrund von Kanalfernsehaufnahmen (ZpA und ZöA) 
um CHF 10’000 erhöht.  
 
Bei den Verwaltungsliegenschaften wird mit einem ein Nettoertrag von CHF 11’900 
gerechnet. Bei den Mietwohnungen sind diverse kleinere Unterhaltsarbeiten vorgesehen.  
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Budget 2025, Genehmigung   

 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 

 

Der Nettoaufwand in der Funktion öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung wird 
wesentlich durch den Beitrag an die regionale Feuerwehr und den Zivilschutz bestimmt.  
 
Es ist vorgesehen, in den Jahren 2024 und 2025 die Feuerweiher in Wahlendorf aufzuheben.  
 

Bildung 

 

Der Nettoaufwand in der Funktion Bildung ist gegenüber dem Budget 2024 um CHF 303’400 
höher. 
 
Für den Kindergarten, die Primarstufe sowie die Oberstufe wird mit Nettomehrkosten von 
rund CHF 246'800 gegenüber dem Budget 2024 gerechnet.  
 
Die Schule beantragt die Auslagerung der ICT an EDUBERN. Für die Umstellung sind 
einmalige Kosten von CHF 64'000, sowie wiederkehrende Betriebs- und Supportkosten von 
CHF 50'000 budgetiert. Zusätzlich sind CHF 25'000 für die Miete der Hardware budgetiert.  
  
Zur Berechnung der Planwerte für die Finanzierung der Volksschule (Lehrerbesoldung) stellt 
die Bildungs- und Kulturdirektion den Gemeinden ein Kalkulationstool zur Verfügung. Die 
Berechnung ergibt Mehrkosten von CHF 125'000. Einerseits wird mit mehr VZE 
(Vollzeiteinheiten) gerechnet, andererseits sind die Kosten pro VZE um CHF 4'665.82 
gestiegen. 
 
Im Bereich der Schulliegenschaften ist der Nettoaufwand geringfügig höher als im Budget 
2024.  
 
Für den Betrieb der Tagesschule wird mit einem Nettoaufwand von CHF 52'500 gerechnet, 
das sind CHF 7'800 mehr als im Budget 2024.  
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Budget 2025, Genehmigung   

 
Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 
 

 
In diesem Bereich werden die Beiträge an die Regionale Kulturkonferenz und an die 

Ortsvereine verbucht. 

 

Gesundheit 

 

Im Bereich Gesundheit werden die Kosten für den Schularzt, die Schulzahnpflege, sowie der 

Kostenanteil für die Lebensmittelkontrolle verbucht. Die Kosten bewegen sich im Rahmen des 

Vorjahresbudgets. 

 

Soziale Sicherheit 

 

Für die Berechnung der Lastenausgleichsbeiträge steht der Gemeinde die 

Finanzplanungshilfe des Kantons zur Verfügung. Diese hat folgendes ergeben: 

Es wird damit gerechnet, dass der Lastenausgleichsbeitrag für die Ergänzungsleistungen 

zur AHV/IV gegenüber dem Budget 2024 um CHF 72’200 auf CHF 650’000 erhöht.  

Die Berechnung ergibt einen Beitrag an den Lastenausgleich Familienzulagen von 

voraussichtlich CHF 13’000, der fällt gleich hoch ist wie im Budget 2024.  

Beim Gemeindeanteil Lastenausgleich Sozialhilfe wird mit einem Beitrag von CHF 1’550'000 

gerechnet. Dies entspricht einer Zunahme von rund 17.3% (rund CHF 229'000) gegenüber der 

Rechnung 2023.  

In dieser Funktion sind weiterhin die Fachstelle Alter, die Leistungen an Familien 

(Betreuungsgutscheine) sowie der Beitrag an den regionalen Sozialdienst budgetiert. 
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Budget 2025, Genehmigung   

 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

 

Im Bereich der Gemeindestrassen ergibt sich ein Minderaufwand von CHF 65’100 gegenüber 

dem Budget 2024. Im Budget 2025 sind im Konto Unterhalt Strassen / Verkehrswege  

CHF 102'000 budgetiert oder CHF 96'000 weniger als im Budget 2024.  

Für den Lastenausgleich öffentlicher Verkehr wird mit Kosten von CHF 410’000 gerechnet, 

das sind CHF 1’800 weniger als im Budget 2024. 

 
Umweltschutz und Raumordnung 

 

Die Ergebnisse der Spezialfinanzierungen (SF) Abwasserentsorgung und Abfall haben keine 

Auswirkungen auf das Ergebnis des Steuerhaushaltes. 

SF Abwasserentsorgung 
Im Bereich der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung wird mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 195’950 gerechnet. Der Überschuss wird den Reserven (Stand 31.12.2023:  
CHF 2'435'701.42) belastet. Im Jahr 2021 wurde mit den Kanalfernsehaufnahmen der 
Kanalisationsleitungen begonnen. Diese sind mit CHF 100’000 im Budget eingestellt. 
Zusätzlich ist Unterhalt des Leitungsnetzes mit CHF 76'000 geplant. 
 
SF Abfall 
Die Spezialfinanzierung Abfall schliesst wie bereits in der Jahresrechnung 2023 und Budget 

2024 mit einem Aufwandüberschuss ab. Es wird weiterhin vorerst auf die Erhebung einer 

Grundgebühr verzichtet. Der Bestand SF Abfall beträgt per 31.12.2023 CHF 375'218.53. 

 
Volkwirtschaft 

 

Im Bereich Volkswirtschaft werden die Kosten für den Mechiuche-Märit sowie die 

Konzession der BKW AG verbucht. 
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Budget 2025, Genehmigung   

 

Finanzen und Steuern 

 

Bei den allgemeinen Gemeindesteuern wird mit einem Ertrag von rund CHF 6'454’000 

gerechnet. Die Steuern wurden mit einer Steueranlage von 1.54 Einheiten berechnet.  

Schwierig zu budgetieren sind die Grundstückgewinne und Sonderveranlagungen im Bereich 

der Sondersteuern. Es wurde festgestellt, dass die Beträge im Rechnungsjahr 2023 deutlich 

höher waren als budgetiert. Deshalb wurde der Budgetbetrag 2025 um CHF 150'000 

gegenüber dem Budget 2024 erhöht.  

Finanzpolitische Reserve 
Die zusätzlichen Abschreibungen sind aufzulösen, wenn im betreffenden Rechnungsjahr ein 

Aufwandüberschuss resultiert und der Bilanzüberschussquotient (BÜQ) < 30% ist. Gemäss 

Berechnung würde der BÜQ im Budgetjahr 2025 27.41% betragen und die finanzpolitische 

Reserve von rund CHF 168’000 wäre aufzulösen.  

Die Berechnungen des Finanz- und Lastenausgleichs zeigen, dass die zu leistenden 

Abgaben von CHF 470’000 für den Lastenausgleich „neue Aufgabenteilung“ gleich hoch 

ausfallen wie im Vorjahr. Aufgrund der hohen Steuererträge in den vergangenen Jahren 

müssen wir in den kantonalen Finanzausgleich rund CHF 50'000 einzahlen 

(Disparitätenabbau).  

An der Gemeindeversammlung vom 8. Mai 2023 wurde das Reglement über die 
Spezialfinanzierung Werterhalt der Liegenschaften aus dem Finanzvermögen genehmigt. 
Vom aktuellen Gebäudeversicherungswert aller Liegenschaften des Finanzvermögens werden 
jährlich 2% in die Spezialfinanzierung eingelegt. Im Budgetjahr 2025 werden deshalb  
CHF 39'000 budgetiert. Im Budget 2025 ist die Sanierung der Küche im 1.OG Nord 
vorgesehen (CHF 50'000). Die Kosten für den baulichen Unterhalt können der 
Spezialfinanzierung entnommen werden. 
 
Entwicklung Finanz- und Lastenausgleich 
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Budget 2025, Genehmigung   

 

Übersicht Investitionsrechnung 

Für das Jahr 2025 sind Investitionen von insgesamt CHF 806’000 vorgesehen. Davon werden 
Investitionen von CHF 446'000 aus Steuermittel finanziert.  
 
Folgende Investitionen sind vorgesehen:  
 
Projekte Allgemeiner Haushalt 
Ersatz Heizung, Gemeindehaus        CHF  120’000 
Schiessanlage Bittmat         CHF    60’000 
Schulhaus Gassacker, Statikprüfung (GEAK)      CHF    60’000 
Schulhaus Ortschwaben, MzH, Sanierung Garderobe/Duschen   CHF  130’000 
Schulhaus Ortschwaben, MzH, Planungsaufwand (GEAK)    CHF    26’000 
Sanierung Säriswilstrasse, Wahlendorf       CHF    50’000 
 
Projekte Abwasserentsorgung 
Sanierung Abwasserleitungen, 4. Teil       CHF 200’000 
Pumpwerk Seftau, Personenschutz/Wasserförderung     CHF   50’000 
Pumpwerk Seftau, Trafostation BKW       CHF   60’000 
Pumpwerk Grächwil, Sanierung Pumpen      CHF   50’000 
 
Die einzelnen Investitionsprojekte müssen zu gegebener Zeit durch das zuständige Organ 
bewilligt werden. 
 

Ausblick Finanzplan 2025 – 2029 

Der Finanzplan soll einen Überblick über die mutmassliche Entwicklung des Finanzhaushaltes 

in den nächsten fünf Jahren geben. Er ist für den Gemeinderat ein strategisches Hilfsmittel 

und wird jährlich aufgrund der neuen Erkenntnisse angepasst. 

 
Die Hochrechnung für die Finanzplanjahre basieren auf den Zahlen des Budgets 2025 unter 

Berücksichtigung der veränderten Parameter für die Finanzströme der verschiedenen 

Lastenanteile an den Kanton.  

Für die Berechnung der Steuereinnahmen und die zu leistenden Beiträge an die 

verschiedenen Lastenverteiler sowie für die Bildungsfinanzierung standen die 

Berechnungshilfen der kantonalen Finanzdirektion und der Erziehungsdirektion zur Verfügung. 

Die Konjukturprognosen und Teuerungsfaktoren wurden weitgehend nach den Empfehlungen 

der KPG eingesetzt. 

 
Das Budget 2025 sieht keine Erhöhung der Steueranlage vor. Bis Ende Planungsperiode 2029 

wird mit der Steueranlage 1.54 gerechnet. 

 

Die Ergebnisse der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung und Abfall weisen im Durschnitt 

jährliche Defizite von CHF 249'000 auf. Der allgemeine Haushalt (Steuerhaushalt) weist im 

Durchschnitt Aufwandüberschüsse von CHF 492'000 auf. Die jährliche Abschreibungs-

belastung im allgemeinen Haushalt wird von heute CHF 21'000 auf rund CHF 130'000 

ansteigen. 
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Budget 2025, Genehmigung   

 

Im Jahr 2025 kann vermutlich die finanzpolitische Reserve von rund CHF 168'000 gemäss 

Vorgabe des Kantons aufgelöst werden. 

Die Beiträge an den Kanton für die verschiedenen Lastenanteile sind grösstenteils von der 

Einwohnerzahl abhängig und machen pro Jahr durchschnittlich rund CHF 1'680 pro Person 

aus. Mit steigender Einwohnerzahl hat sich auch die Lastenanteile an den Kanton erhöht 

(Mittlere Wohnbevölkerung 2014: 2'380 / 2023: 2'570). 

Der Bilanzüberschuss von heute CHF 2'809'859.64 (6.5 Steueranlagezehntel) wird sich aus 
heutiger Sicht bis zum Ende der Planungsperiode auf einen Betrag von rund CHF 31'800  
(0.1 Steueranlagezehntel) reduzieren. 

 

 

Der vollständige Finanzplan kann bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 

 

Die Finanzkommission unterstützt das Geschäft und empfiehlt das Budget 2025 zur Annahme. 

Antrag des Gemeinderates: 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten: 

 

a) Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1.54 Einheiten 
b) Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1.0 ‰ der amtlichen Werte 
c) Das Budget 2025 wird mit einem Gesamtaufwandüberschuss von CHF 805'450 genehmigt. 

 

Der Gesamtaufwandüberschuss setzt sich wie folgt zusammen aus: 

- Allgemeiner Haushalt (Steuerhaushalt), Aufwandüberschuss   CHF  - 557’500 
- Spezialfinanzierungen: 

-Abwasserentsorgung, Aufwandüberschuss  CHF  - 195’950 
-Abfallentsorgung, Aufwandüberschuss  CHF    - 52’000 

 

Gesamtergebnis Gemeinde, Aufwandüberschuss  CHF  - 805’450 
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Friedhofreglement, Genehmigung der Änderungen   

 

Allgemeine Informationen 

Die Bedürfnisse im Zusammenhang mit den Bestattungs- und Grabarten haben sich in den 
letzten Jahren verändert. Waren früher Erd- und klassische Urnengräber normal, sind heute 
vermehrt alternative und individuelle Grabarten gewünscht. Damit dieser Entwicklung auf dem 
Friedhof Meikirch Rechnung getragen werden kann, sollen künftig «Urnen-Themengräber» 
angeboten werden. 
Themengräber sind ein zusätzliches Angebot zwischen den normalen Gräbern und dem Ge-
meinschaftsgrab. Sie sollen rund sein, mehreren Urnen Platz bieten und ein bestimmtes 
Thema repräsentieren. 
 
Für die Einführung des Angebots ist eine Ergänzung im Friedhofreglement nötig. 
 
Die ordentliche Grabdauer beträgt bei Familiengräbern 40 Jahre und bei allen übrigen Gräbern 
25 Jahre. Über Ausnahmen soll künftig der Gemeinderat entscheiden können. 
 
Abgleitet von Art. 7 der Bundesverfassung (Die Würde des Menschen ist zu achten und zu 
schützen) hat jede Person Anrecht auf eine schickliche Bestattung. Was die sogenannte 
unentgeltliche Bestattung in der Gemeinde Meikirch beinhaltet, soll neu auch im 
Friedhofreglement festgehalten werden, damit immer die gleichen Massstäbe angewendet und 
Diskussionen verhindert werden können. 
 
Ergänzung des Reglementstextes: 
 
Art. 4 Unterteilung des Friedhofes 
Der Friedhof enthält folgende Abteilungen, resp. Gräber: 
a) Reihengräber für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren 
b) Reihengräber für Kinder bis 12 Jahre 
c) Gräber für zu früh geborene Kinder 
d) Urnenreihengräber 
e) Urnennischengräber 
f) Familiengräber 
g) Gemeinschaftsgrab 
h) Themengräber (neu) 
 
Art. 5 Dauer der Gräber 
1
Die ordentliche Dauer der Gräber beträgt: 

- bei Familiengräbern 40 Jahre 
- bei allen übrigen Gräbern 25 Jahre 

2Über Ausnahmen entscheidet der Gemeinderat (neu) 

 
Art. 6 Unentgeltliche Bestattung (neu) 
Die unentgeltliche Bestattung beinhaltet folgendes Leistungen: 

- Urnenbestattung im Gemeinschaftsgrab 
- Grundangebot der Bestattungsfirma 
- Öffentliche Mitteilung 
Aufbahrungshalle Friedhof Meikirch 
 

Die Kommission Gemeindebetriebe unterstützt das Geschäft und empfiehlt die Anpassung des 
Friedhofreglements zur Annahme. 
 

 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der 
Änderungen im Friedhofreglement  
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Ersatz Traktor Werkhof, Kreditabrechnung, Genehmigung   

 

Allgemeine Informationen 

Am 15.02.2024 konnte der neue Traktor vom Werkhofteam in Betrieb genommen werden. Der 
Kauf des Traktors John Deere 6120 M konnte finanziell gemäss Ausschreibungsverfahren 
abgeschlossen werden und zeigt folgendes Resultat. 
 
 
Kredit der Gemeindeversammlung vom 08.05.2023 CHF 130'000.00 
 
Nettoaufwand CHF 130'482.85 
 
Kreditüberschreitung CHF        482.85 
 
 
Die Kreditüberschreitung begründet sich damit, dass am 01.01.2024 die Mehrwertsteuer auf  
8.1 % erhöht wurde.  
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Kreditabrechnung am 22.04.2024 geprüft und 
empfiehlt diese zur Genehmigung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Kreditabrechnung für den 
Ersatz Traktor Werkhof, mit einer Kreditüberschreitung von CHF 482.85, zu 
genehmigen. 
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Umfrage, Verschiedenes, Schlusswort 

 
 

1. Informationen  

Kurze Informationen durch den Gemeinderat aus den verschiedenen Ressorts. 

 

2. Wortmeldungen aus der Versammlung 

Gefäss für Fragen, Mitteilungen und Anträge aus der 

Versammlung 

 

3. Schlusswort des Gemeindepräsidenten 

Dank, Verabschiedungen und Schlusswort des 

Gemeindepräsidenten. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung sind alle 

Teilnehmenden zum «Legislaturend-Apéro» eingeladen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Der Gemeinderat und das 

Personal der Gemeinde 

Meikirch wünscht allen 

Einwohnenden eine schöne 

Adventszeit, eine 

besinnliche Weihnacht und 

einen guten Start ins neue 

Jahr! 

 


